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Abonnementspreis
je das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Für den Monat Dezember werden noch
Abonnements auf den

„Nerſeburger Correſpendent

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jwſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zu den Landtagswahlen.
Eine Verbrüderung mit derSozigldemo

kratie, ſo ſchreibt der Ehefredakteur Dr. Oehlke
in der „Breslauer Ztg würde die Chancen des
Liberalismus nur verſchlechtert haben.
Darüber kann kein Zweifel beſtehen, wenigſtens ſind
„darüber in Breslau alle Verſtändizeneinig
geweſen, und es hat ſich auch bei dieſer Gelegenheit
wieder gezeigt, daß das Theoretiſteren zwar für manche
Leute etwas ſehr Verlockendes hat, daß aber der geſunde,

praktiſche Sinn doch durchſchlägt, wenn es ſich darum
handelt, in einer ernſten Angelegenheit ernſte und
folgenſchwere Beſchlüſſe zu faſſen. Die Sozialdemo
kratie iſt eben einſtweilen noch nicht bündnisfähig, und
meine Hoffnungen, daß ſie es dermaleinſt werden
könnte, ſind im Laufe des letzten Jahres, ſeit den
Vorgängen im Reichstag bei den Zolltarifverhand
lungen, ſeit der zunehmenden Zügelloſtgkeit und Ge
meinheit eines Teiles der ſozialdemokratiſchen Preſſe,
ſeit dem Dresdener Parteitag und ſeinen Folgen noch
mehr als früher herabgeſtimmt worden. So lange
die Sozialdemokratie ſich nicht von Grund aus ändert,
iſt es eine bloße Redewendung, wenn man davon
ſpricht, daß wir dieſe irrenden Brüder zu uns her
überziehen müßten.“ Das Verhalten der Sozialdemo
kratie am Freitag in Breslau, ſo ſchließt der
Artikel, war mehr als ein politiſches Verbrechen, es
war eine ausgeſuchte Dummheit, die indeß
das Gute hat, Klarheit für die Zukunft zu ſchaffen.

Als Aufklärungswahl möchte der „Vor
wärts“ die Landtagswahl charakteriſteren, um ſeine

Mißerfolge und getauſchten Erwartungen zu verhüllen.
Allerdings hat die Sozialdemokratie von vornherein

erklärt, daß ihr die Agitation bei den Wahlen die
Hauptſache ſei, nicht die Vermehrung von Man
daten zur Verbeſſerung der vorhandenen Zuſtände und
zur Verhinderung ſchlechterer Geſetze. Die Sozial
demokratie lebt aber von der Aufſtachelung zur Un

zufriedenheit.
Als wenig ermutigend bezeichnet die ſo zial

demokratiſche „Leipz. Volksztg. das Ergeb
nis der preußiſchen Landtagswahlen für die Sozial
demokratie. Schon vor den Abgeordneten wahlen
ſei ein Umſchlag der Stimmung in preußiſchen
Parteigenoſſenkreiſen zu beobachten geweſen. Die
„Leipz. Volksztg. meint, in Zukunft werde vermut

ch die Partei die Wahlbeteiligung auf gewiſſe
Be zirke beſchränken.
Bei der Stichwahl in LeltowCharlottenburg
gaben die Sozialdemokraten ungiltige
Stimmen ab. Der „Vorw. bramarbaſtert: „Eugen
Richter und ſeine SparAgnes, Lubaſch und Wertheim,
Dippoldt und Hüſſener, der olle ehrliche Seemann
und Graf Kanitz, alle erhielten ſte eine Anzahl von
Stimmen. Sein beſonderes Entgegenkommen bewies
ein Genoſſe dadurch, daß er an erſter Stelle Frau
Landrätin von Stubenrauch, an zweiter Herrn Land
rat von Stubenrauch waählte. Das Wahlſyſtem verfiel
dem verdienten Fluch der Lächerlichkeit.“ Auf das
Wahlſyſtem fällt ſolches kindiſche Treiben nicht zurück;
denn auch bei den Reichstagswahlen kommt
derartiger Unfug bei der Abgabe von Stimmzetteln vor.

Die böswillige wie kindiſche Art, wie die
Sozialdemokraten in Berlin und auch an andern
Orten die Wahlhandlung zu ſtören ſuchte, war,

wie die „Köln. Ztg.“ ausführt, ein Rückfall
in die wüſten Zeiten, in denen Tölke noch
in Berlin den Knüppel ſchwang, und

S S h Seedie man eigentlich überwunden glaubte. Es iſt ja
das Recht der Sozialdemokraten, das preußiſche Wahl
recht für ſchlecht zu halten und zu bekämpfen, aber durch
Radauſzenen und kindiſche Scherze werden ſie ſicher
keine Aenderung herbeiführen. „In der Beſprechung
von Mund zu Mund ſtellte ſich die erfreulichſte
Uebereinſtimmung heraus, Kampfesmut beſeelte die
Genoſſen und jene frohe Laune, die den Kampf zu
einem Vergnügen macht, die Geſetzlichkeit tötet“
ſchreibt der „Vorwärts“ offenbar aus voller Radau
ſtimmung heraus in einem Berichte über die Vor
gänge im vierten Berliner Wahlkreiſe
Bei dem Wahlakt für Ober und Nieder

barnim überſtiegen nach der „Nationalztg.“ die
Lärmſzenen der Sozialdemokraten alles bis
jetzt bei den Wahlen Beobachtete. Jn Bernau, wo
die Wahl in der Kirche ſtattfand, ſaßen die Genoſſen
mit bedecktem Haupt in den Betſtühlen, rauchten
Zigarren und ließen die Schnapsſlaſche kreiſen. Alle
gütliche Ermahnungen und Hinweiſe auf die Gefühle
anderer waren fruchtlos, bis ſchließlich der Wahl
kommiſſar Landrat v. Oppen energiſch einſchritt.

Dem „Reichsb.“ wird vom Pfarrer Kottmeier
vom Strafgefängnis Plötzenfee über die Vorgänge
während der Wahl in der Kirche zu Bernau ge
ſchrieben: Hier proſtete ein junger Menſch von der
Kanzel herab mit der Schnapsflaſche, und mit Ge
johle wurde dieſer „Witz“ quittiert, dort wankte ein
Betrunkener zum Altar und zündete unverdroſſen die
großen Kerzen an, wie oft ſte auch von anderen
wieder ausgelöſcht wurden dort am Altar hatte ſich
eine Schar ebenfalls junger Leute zu einem „Rauch
verein“ zuſammengetan, es wurde tapfer dem Schnaps
zugeſprochen, die Unterhaltung läßt ſich nicht wieder
geben. Jetzt hatten ſechs Mann die Kanzel er
klommen, und während einer von ihnen einen Pre
diger nachzuäffen ſuchte und die Hände wie zum
Segnen erhob, amüſierten ſich die anderen darüber
einer hatte ſogar eine brennende Zigarre dabei im
Mund. Der Herr ſtellvertretende Wahlkommiſſar wurde
guf dieſen Aergernis erregenden Unfug aufmerkſam
gemacht und auf ſein mehrmaliges Bitten wurde die
Kanzel widerwillig geräumt. Doch ſchon nach kurzer
Zeit betrat ſte wiederum ein junger Menſch, Um von
dort aus mit einer brennenden Stalllaterne, die er
bei ſich führte, ſeinen Parteigenoſſen gewiſſe Zeichen
zu geben. Dieſe Zeichen wurden auch verſtanden, und
der ganze Schwarm zog lachend, rauchend, lärmend
hinter dem Laternenträger her zum Altarraum, wo
ſelbſt die Genoſſen Poſto faßten, um geſchloſſen den
Ausfall der Wahl abzuwarten.

Auch in Solingen haben die Sozialdemo
kraten Unfug verübt. Wie die „Rhein.Weſtf.
Ztg. berichtet, leiſteten zwei ſozigldemokratiſche Wahl
männer ſich den unpaſſenden „Scherz“, ihre Stimmen
für zwei hieſtge als „Eckenſteher“ bekannte Gelegen
heitsarbeiter abzugeben. Hierin erblickte der Wahl
kommiſſar Oberbürgermeiſter Dicke mit Recht eine
Verhöhnung des Wahlvorſtandes und ließ deshalb die
beiden Wahlmänner durch einen Polizeibeamten aus
dem Saale herausbringen. Der ſozialdemokratiſche
Redakteur Dittmann von der „Arbeiterſtimme“, der
ſchon wiederholt allerhand Obſtruktionsproteſte vorge
bracht hatte, hatte jetzt die Kühnheit, gegen die Ent
fernung ſeiner Genoſſen zu proteſtieren. Er drängte
ſich hierbei bis an den Wahltiſch vor, ſtörte infolge
deſſen die Wahlhandlung und mußte gleichfalls aus
dem Saale herausgebracht werden. Nach einer Weile
kehrte er wieder zurück, um dann abermals hinaus
gewieſen zu werden.

Unter den konſervativen Wahlmännern
in Breslau befanden ſich 28 Polizeimann-
ſchaften, nämlich 3 Wachtmeiſter, 1 Kommiſſarius,
1 Kriminalkommiſſarius, 23 Schutzleute und der
Polizeipräſident. Im ganzen beſtand der fünfte Teil
der Wahlmänner aus Perſonen in ſtaatlichen Be
amtenſtellen. Die ſtolzeſte Ziffer hat nach der „Bresl.
Ztg.“ die Elite der mittleren Beamtenſchaft aufzu
weiſen 44 Sekretäre der verſchiedenſten Behörden
waren bei der Wahl erſchienen Jhnen folgten Beamte,
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einer Stärke von 29 Mann. Die Eiſenbahnver
waltung ſtellte 25 Außenbeamte und die Poſtbehörde
15. Mann. Die Gerichtsbehörden beſchränkten ſich
auf 9 Unterbeamte. Mit gebundener Marſchroute
traten dieſe zirka 150 Mann an den Wahltiſch und
verhalfen der Reaktion zum Siege. So ſieht die
Organiſation der Regierungspartei aus.

Politiſche überſicht
OeſterreichUngarn. Jn OeſterreichUngarn

ſcheint es dem Eingreifen des Kaiſers Franz
Joſef gelungen zu ſein, die perſönlichen Differenzen
zwiſchen Tisza und Körber wenigſtens ſo weit aus
zugleichen, daß der Verſuch praktiſcher Arbeit im
Intereſſe der gemeinſamen Angelegenheiten beider
Kronlaänder gemacht werden ſoll. Der Kaiſer empfing
Sonntag vormittag den ungariſchen Miniſterpräſtdenten
Grafen Tisza, der früh aus Budapeſt eingetroffen
war, in längerer Audienz. Nachmittags kehrte Graf
Tisza nach Budapeſt zurück. Wie die Blätter melden,
werden die Delegationen auf den 15. Dezbr.
einberufen werden. Offtziell iſt der Termin noch
nicht bekannt gegeben. Jm ungariſchen Ab
geordnetenhaus erklärte am Sonnabend der
Miniſterpräſident im weiteren Verlauf der Ver
handlung auf die Aeußerungen des Oppoſttionellen
Rakovsky, die Auflöſung des Abgeordneten
hauſes im es lex-zgZuſtand ſei vollkommen geſetzlich.
Es entſpreche dem Geiſte der Verfaſſung, daß in
kritiſchen Verhältniſſen als ultima ratio die Ent
ſcheidung der Wählerſchaft angerufen werde. Graf
Johann Zichy legte ſeine Stelle als Präſtdent der
Volkspartei nieder, da mehrere Mitglieder der Partei
die Obſtruktion unterſtützten, die er aufs ſchärfſte
verurteile. Jn Jnnsbruck ſind nach einer
Meldung der „Neuen Fr. Pr.“ die Vorleſungen
an der freien italieniſchen Univerſität, die
am Montag hätten beginnen ſollen, behördlich
verboten worden.

Frankreich. Vom Kulturkampf in Frank
reich wird aus Vitré bei Rennes folgendes ge
meldet: Da der Direktor der Penſton der geiſtlichen
Brüder in Plosrmel ſich weigerte, den mit der Aus
weiſung der Kongregation betrauten gerichtlichen Be
amten die Anſtalt zu öffnen, wurden Truppen und
Gendarmen aufgeboten, die die verbarrikadierten
Düren ſprengen mußten. Die verſammelte Menge
wurde vertrieben und mehrere Verhaftungen vorge
nommen, darunter die des Direktors der Penſion.

Jn Breſt veranſtalteten am Sonntag mehrere
tauſend Hafen und Fabrikarbeiter eine Kundgebung,
wobei ſte die Internationale ſtngend die Straßen
durchzogen. Ein Polizeikommiſſar, der ihnen entgegen
trat, wurde von einem etwa hundert Mann ſtarken
Haufen angegriffen und mißhandelt.

Rußland Ueber das Befinden der Zarin
iſt am Sonnabend folgendes Bulletin ausgegeben
worden „Jhre Majeſtät hat geſtern am Tage etwa
3 Stunden geſchlafen die Abendtemperatur betrug
37,7 bei guter Intenſttät des Pulſes, Puls 75.
In der Nacht ſchlief die Kaiſerin mit Unterbrechungen
Die Morgentemperatur betrug 37,2, Puls 70. Das
Befinden iſt zufriedenſtellend, der Appetit ſteigt, der
Lokalprozeß entwickelt ſich normal“. Am Sonntag g
kam folgendes Bulletin heraus: „Jhre Majeſtät hat
die Nacht mit Unterbrechungen geſchlafen. Geſtern
abend war die Temperatur 37,6, Puls 72, heute
morgen die Temperatur 37,6, Puls 72. Die Lokal
entzündung entwickelt ſich ſehr langſam Jn
Finland geſtattet eine vom Zaren beſtätigte Ver
ordnung vom 10. d. den ruſſiſchen Untkertanen,
welche nicht finiſche Bürgerrechte genießen
unbewegliches Eigentum jeder Art zu erwerben und
ſolches mit denſelben Rechten zu beſttzen, wie die
finiſchen Eingeborenen Die früheren Einſchran
kungen behalten ihre Gilitigkeit nur für Juden.
Wie die Preſſe in Rußland behandelt wird,
zeigt wieder aufs deutlichſte ein vom ruſſiſchen Korre



ſpondeten der „Times“ veröffentlichter Geheimer
laß der Regierung, in dem es heißt: „Die Heraus
geber periodiſch erſcheinender Veröffentlichungen ſtnd
Bereits auf die Notwendigkeit aufmerkſam gemacht
worden, die Ereigniſſe auf der Balkanhalbinſel in
einem Sinne zu beſprechen, der den Anſichten der
vfſtziellen Mitteilungen nicht wiverſpricht. Trotzdem
hat die Preſſe bis zur neueſten Zeit in ihren Spalten
Artikel aufgenommen, die abſolut nicht mit der fried
lichen Politik der Regierung im Einklang ſtehen und
außerdem geeignet ſtnd, in der öffentlichen Meinung
des Landes eine unerwünſchte Erregung hervorzurufen.
Ferner erſcheinen in gewiſſen Zeitungen immer noch
Ungehörige, verletzende Bemerkungen über die augen
blickliche ſerbiſche Regierung. Jnſolgedeſſen teilt der
Departementschef für die Preſſe auf Befehl des
Miniſters des Jnnern den Herausgebern periodiſcher
Veröffentlichungen warnend mit, daß Einſchränkungs
maßnahmen gegen die Journale zur Ausführung ge
langen werden, die fernerhin Artikel veröffentlichen,
die beweiſen, daß die betreffenden Blätter ſich nicht
Hurch die Verfügungen über bie Behandlung der Vor
kommniſſe im Oſten leiten laſſen wollen ober vie
Artikel bringen, in denen ungebührliche Angriffe auf
die ſerbiſche Regierung zu erkennen ſinb.“

Sechweiz. Mit den Anarchiſten in der Schweiz
wird jetzt nicht mehr lange gefackelt. Die Frankfurter
Zeitung“ meldet aus Genf Auf Befehl des Bundes
rats wurden am Freitag und Sonnabend bei bekannten
Anarchiſten Hausſuchungen vorgenommen und darauf

hin mehrere ruſſiſche Anarchiſten verhaftet.
Dieſe werden wahrſcheinlich aus der Schweiz ausge
wieſen werden. Die Verhaftungen ſollen mit Der
jüngſt erfolgten Ausweiſung des ruſſiſchen Spitzels
Rab inowitſch zuſammenhängen.

Pelgien. Der Herzog von Orleans, der
in Brüſſel heimlich unter dem Namen „Graf Villiers“
weilte und zahlreiche Anhänger aus Frankreich
empfing, erhielt nach der „Magdeb. Ztg.“ ſeitens ver
belgiſchen Regierung die Aufforderung, Belgien ſofort
zu verlaſſen. Er reiſte ſofort nach England ab.

England. Chamberlain erklärte am Sonn
abend in einer Arbeiterver ſammlung in NewPort
(SüdWales), er werde nicht eher befriedigt ſein, als
bis in England für jeden ehrlichen und fleißigen
Menſchen volle Beſchäftigung zu angemeſſenen Lohn

ſaätzen beſtände. Er hege keine Befürchtungen vor den
Folgen eines Tarifkrieges.

Bulgarien Beſchwerden gegen die Türkei
werden wieder von Sofia her erhoben. Wie die
„Agence Telegraphique Bulgare meldet, wurden 14
Flüchtlinge, welche nach Mazedonien zurückkehren
wollten, von dem türkiſchen Kommiſſarigt in Sofia
mit ordnungsgemaßen Päſſen verſehen und reiſten auf
eine Empfehlung des letzteren über Serbien ab. Als
ſte an der türkiſchen Grenze in Zibeſtſche angekommen
waren, wurden ſte an der Weiterreiſe verhindert
Zwei mazedoniſche Banditen haben, wie dem
„Lokalanz.“ aus Sofſig berichtet wird, gegen den be
kannten bulgariſchen Millionär Geſchow, geweſenen
Finanzminiſter und Chef der Nationalpartei, einen
Raubanfall verübt. Die Mazedonier drangen in
Geſchows Arbeitszimmer ein unter dem Vorwande,
Lehrer aus ſeinem Wahlkreiſe zu ſein. Sie hielten
ihm zwei Revolver unter die Naſe und drohten mit
Hilfe eines mitgebrachten, angeblich mit Dynamit
gefüllten Kiſtchens das ganze Haus in die Luft Zu
ſprengen, wenn Geſchow zwei Schuldbriefe zu 40000
Und 10000 Fres. nicht unterſchreibe. Das Geld ſei
für die heilige Sache beſtimmt. Geſchow verlangte
Quittungen vom mazedoniſchen Komitee, welche die
Burſchen natürlich nicht vorlegen konnten, ſah ſich
aber ſchließlich gezwungen, die Schuldbriefe auszuſtellen.
Als Tags darauf ein Vertrauensmann der Erpreſſer
in das Bankgeſchäft Geſchows kam, um das Geld zu
erheben, wurde er verhaftet. Die Erpreſſer ſelbſt
flüchteten.

Dürkei. Der Generalinſpektor von
Mazedonien, Huſſein Hilmi Paſcha, verlegt, wie
der „Frankfurter Zeitung aus Konſtantinopel gemeldet
wird, aus klimatiſchen Rückſichten ſeinen Sitz von
Monaſtir nach Saloniki. Sollten da nicht noch

andere Momente mitſprechen Bisher hat Hilmi Paſcha
doch das Klimg von Monaſtir gut vertragen

Schweden--Norwegen. Jm norwegiſchen
Skorthing kam es neulich zu intereſſanten Ver
handlungen über die Jivilliſte. Wie gewöhnlich
waren für den König 336 000 Kr., für den Kron
Prinzen 80 000 und für die verwitwete Prinzeſſin
Thereſe, eine ſachſenaltenburgiſche Prinzeſſin, 12 000
Kr. angeſetzt, aber einer der Abgeordneten aus dem
nördlichen Norwegen, Pfarrer Dr. Erikſen, be
antragte nach der „Köln. Ztg.“ den Poſten für den
König auf 100000, für den Kronprinzen auf 30 000
und für die Prinzeſſin guf 6000 Kr. herabzuſetzen.
Er begründete dies in recht eigenartiger Weiſe. Zu
nächſt wies er darauf hin, daß die Thronrede Spar
ſamkeit empfehle; dem Storthing böte ſich hier die
ſchönſte Gelegenheit, ſeine Sparſamkeit zu zeigen,

shne daß das irgendwie einen Nachteil mit ſich führe
Das Staatsoberhgupt erfahre dadurch weder eine

Einſchränkung, noch erhalte ſeine Wirkſamkeit ein
anderes Gepräge. Es ſei ſeit alter Zeit Sitte, daß
ein Staatsoberhaupt mit Königs oder Kaiſernamen
mit einer gewiſſen Pracht auftrete und ſtch in großem
Abſtande vom Volke halte. Die Wirkung dieſes
Auftretens beſtehe in einer Ehrfurcht, die er, Dr.
Erikſen, eine Ehrfurcht des Erſtaunen nennen möchte.
Jetzt finde man aber im Volke eine derartige Ehr
furcht nicht mehr. Man ſehe heutzutage auf vie
innern Eigenſchaften des Jnhabers vieſer Stellung
Beſttze er dieſe Eigenſchaften, ſo bedürfe es der Pracht
entfaltung nicht; fehlten die Cigenſchaften, dann ſei auch
die Pracht vergeblich. Man predige den arbeitenden
Klaſſen oft Genügſamkeit. Hier könnte nun von höchſter
Stelle ein nützliches Beiſpiel gegeben werden. Jm weitern

Gang der Erörterung erklärte Dr. Erikſen, der ſtark
ſozigliſtiſch angehaucht iſt, unter Heiterkeit des Hauſes,
daß er, wenn er ſeinem Herzen folgen wollte, die
Zivilliſte noch mehr herabſetzen müßte, aber es ware
gut, gradweiſe vorzugehen. Indeſſen alle ſeine Mah
nungen waren vergebens. Er fand nur in einem
engeren Kreiſe Zuſtimmung, und das Ergebnis war,
daß das Storthing die Zivilliſte für den König mit
94 gegen 22 Stimmen und für ven Kronprinzen
und die Prinzeſſin Thereſe mit noch größerer Mehr
heit bewilligte

Mittelamerika. Kolumbien wendet ſich in
ſeiner Bedrängnis um Hilfe an Venezuela
Nach einer „Reuter“ Meldung aus Cargcas erſuchte
Präſident Marroquin den Präſtdenten Caſtro tele
graphiſch um ſeine moraliſche Unterſtützung,
mit dem Bemerken, daß das Volk von Kolumbien
mit ihm bereit ſei, alles an Blut und Geld aufzu
opfern, um den unverſehrten Beſtand Kolumbiens
aufrecht zu erhalten. Jn ver Frage der Ueber
nahme eines Teils der kolumbiſchen Schuld durch
Panama verlautet nach dem Bureau Reuter“, das
Staatsdepartement in Waſhington halte es, obzwar
es der Republik Panama keine Vorſchriften machen
kann, für gerecht, daß Panama einen angemeſſenen
Deil dieſer Schuld übermimmt; man hofft, daß das
Staatsdepartement ſeine moraliſche Macht in dieſer
Richtung geltend machen werde.

Nordamerika Auf den Philippinen
wird noch immer gekämpft. Nach einem Telegramm
aus Manila, das am Montag nach New York ge
langte, hat General Leonard Wood einer Truppe
von über 2000 Moros auf Jolo eine vernichtende
Niederlage beigebracht. 300 Moros ſind gefallen.
General Wood verfolgt nunmehr die Aufſtändiſchen
in die Berge. Auf amerikaniſcher Seite wurden an
geblich nur 6 Mann verwundet.

Marokko. Jn Marokko ſoll der Feldzug gegen
den Praätendenten im Frühjahr wieder aufgenommen
werden. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg. aus
Fez treffen der Sultan und deſſen Miniſter hierzu
bereits eifrige Vorbereitungen, beſonders werde die
Ergänzung der Artillerie durch Bezug bei deutſchen
Waffenfabriken geplant.

Deutſchland.
Berlin, 24. Nov. Der Kaiſer hörte geſtern

vormittag Vorträge und empfing ſpäter den Bot
ſchafter Frhrn. v. Sternburg, den Admiral Frhrn.
v. Senden Bibran und den Earl of Lonsdale.
Prinz Heinrich iſt geſtern abend kurz nach 6 Uhr
im Neuen Palais eingetroffen. S

Die Operationswunde des Kaiſers)
wird, wie der Münchener „Allg. Ztg.“ aus Berlin
geſchrieben wird, in einigen Tagen völlig geheilt“
ſein. Nach einer Berliner Mitteilung der „Köln, Ztg.
wird die vollſtändige Heilung jedenfalls noch vor
Weihnachten beſtimmt erwartet. Der Berliner Ver
treter der „Frankf. Ztg.“ meint eine Reiſe
des Kaiſers nach dem Süden werde nur den
Zweck haben, „den ſchädlichen Einflüſſen des
Winters zu entgehen und dem Kaiſer öffentliches
Reden bei militäriſchen und andern Gelegenheiten zu
erſparen.“ Jm Anſchluß hieran ſei noch der
bisher nicht bekannt gewordene Schlußſatz aus der
Anſprache des Prof. Moritz Schmidt in der
Berliner Laryngologiſchen Geſellſchaft erwähnt. Schmidt
drückte darüber ſeine Freude aus, „daß diesmal
keine Mackenziade ausgeführt worden iſt. Jch
glaube, Sie werden darin alle mit mir einverſtanden
ſein. Jch habe mir aber auch die größte Mühe ge
geben, daß auch nicht ein Wort von der Sache trans
piriert iſt. Es datiert ſchon vor zwei Mongten,
wo ich den Kaiſer zum erſten Mal unterſucht habe
Damals habe ich gleich geſagt nicht ein Wort, ehe
die mikroſkopiſche Unterſuchung des anſcheinend gut
artigen Tumors wirklich vorliegt. So haben wirs ge
halten, und ich glaube, das war diesmal das Richtige.“

Gon der Marine.) Die bisherige Dätig
keit der deutſchen Kriegsſchiffe in den
dominikaniſchen Gewäſſern läßt ſich, ſo
ſchreibt man der „Köln. Ztg. aus Kiel, folgender
maßen zuſammenfaſſen: Das Kanonenboot „Panther“,
Kapitänleutnant Jantzen, traf als erſtes Schiff am
Sonntag vor acht Tagen vor Santo Domingo ein,

und der Kreuzer „Gazelle“ folgte am Montag.
Der Führer der „Gazelle“, Korvettenkapitän Saß,
ließ als Höchſtkommandierender ſofort Mann
ſchaften zum Schutze der bedrohten Reichsangehörigen
und des deutſchen Konſulats landen. Der „Panther“
blieb vor Santo Domingo liegen, dagegen dampfte
die „Gazelle“ nach dem etwas öſtlicheren Hafen San
Pedro de Macoris, wo der deutſche Dampfer „Athen“
vor Anker lag, der mit einer Ladung nach der
plötzlich mit der Blockade belegten Nordküſte der
Mulattenrepublik beſtimmt war, aber von den Regie
rungstruppen gewaltſam an der Löſchung verhindert
wurde. Die Gazelle“ hatte Befehl, die „Athen“ nach
ihrem Beſtimmungshafen zu geleiten und erforderlichen
falls die Blockadelinie zu durchbrechen, da eine eſfektive
Blockade im völkerrechtlichen Sinne nicht vorhanden
war. Die „Athen“ hatte inzwiſchen ven Hafen
Macoris verlaſſen, und die „Gazelle“ erreichte den
Dampfer im Hafen von Mayaguez an der Weſtküſte
von Puerto Kico. Sie führte die „Athen nach
Sanchez an der Samanabucht, die die Mulatten n
Regierung als blockiert erklärt hatte. Die Gazelle“
hat keinen Widerſtand gefunden und ihre Aufgabe
glänzend gelöſt. Der Kreuzer verließ Sanchez am
Dienstag, kreuzte an der Nordküſte und ſuchte die
Hauptſtadt wieder auf.

(Aus ElſaßLothringen Die vor einigen
Wochen in den Reichslanden begründete libe
rale Landesparkel hat bei ven jetzigen Landes
gusſchußwählen ihre Feuerprobe beſtanden. Die
Liberalen haben von den bisher in ihrem Beſttze be
ſtnblichen acht Mandaten ſteben behauptet und Zwar
ein Mandat in StraßburgLand infolge einer ſchwer
verſtändlichen Taktik der Sozialdemokraten an den
erikalen früheren Reichstagsabgeorbneten Hauß ver
loren, dagegen drei neue Mandate gewonnen
Unter den neuen liberalen Abgeordneten befindet ſich
der auch bei den letzten Reichstagswahlen in Straß
burgLand gewählte Demokrat Blumenthal, der in
Kolmar den bisherigen klerikalen Vertreter Mannheimer
aus dem Sattel hob. Straßburg- Stadt entſendet
wiederum den im Reichstage der Freiſinnigen Ver
einigung angehörenden Juſtizrat Riff in den
Landesausſchuß. Die Liberalen haben alſo, wie
ſelbſt die Sozialdemokraten anerkennen müſſen,
welche für ihre Partei nur das Mülhauſener
Mandat behauptet haben, nicht ſchlecht abgeſchnitten.
Die diesmaligen Wahlen zum Landesausſchuß
bedeuten inſofern einen Bruch mit den bis
herigen Traditionen, als zum erſten Male nicht, wie
bisher, ver Grad des Notablenthums der Bewerber
oder ihr Glaubensbekenntnis ausſchlaggebend war,
ſondern das politiſche Programm der Kandidaten
Demgemäß wird auch der neue Landesausſchuß zum
erſten Male parteipolitiſche Gruppierungen aufweiſen
Den Klerikalen wird eine geſchloſſene Gruppe Liberaler
gegenüberſtehen. Die Lothringer haben von 4 Man
daten drei verloren und ſind die eigentlichen Verluſt
tragenden der diesmaligen Ergänzungswahlen. Den
politiſchen Kernpunkt bildete in der Agitation die
Einführung der direkten und geheimen Wahl
für den Landesausſchuß, die zwar von beiden Parteien
auf ihr Programm geſchrieben war, bei den bisherigen
Vertretern im Landesausſchuß aber nur eine laue
Unterſtützung gefunden hat. Die neuen Männer“
werden dafür Sorge tragen müſſen, daß mit dem
antiquierten Wahlverfahren gebrochen wird.

Reklameteil.
Hilfe gegen Aſthma.

Die ſchlimmſten Fälle von Aſthma in der Welt weichen oft beim
Gebrauch des Dr. Rudolf Schiffmann' ſchen AſthmaPulvers, wie die

Ausſage des Nachſtehenden beweiſt. Er ſchreibt Seit 20 Jahren leide
ich an häufig eintretenden heftigen AſthmaAnfällen. Alle dagegen
angewandten Mittel haben nur wenig und nur für kurze Zeit Linde
rung des Leidens gebracht. Seit Jannar d. J. gebrauche ich das
Aſthma Pulver von Dr. Schiffmann und habe e dieſer Zeit keinen
heftigen AſthmaAnfall gehabt. Wenn ich des Nachts auch manchmal
noch ein wenig Beklemmung fühle, ſo wird dies durch Anwendung des

ülvers ſogleich beſeitigt. Jch kann allen AſthmaLeidenden den Gerauch des Pulvers aufs Wärmſte empfehlen H. Grimm, Admini

ſtrator, Baſentin b. Gollnow i. Pommern. Herr Louis Kornmann,
Weißenfels a. d. Saale ſchreibt folgendes: „Mit großer Freude ſage
ich meinen aufrichtigſten, herzlichſten Dank für das Aſthma Pulver
welches Sie mir zukommen ließen. Gleich nach Verbrauch desſelben
ließ ich mir ein Packet aus Leipzig, aus der Engel-Apotheke, ſchicken.
Jedem, der an Aſthma leidet, kann ich das Pulver aufs Wärmſte
empfehlen, ich bin be als glücklich, daß mir das Pulver ſo große
Dienſte thut und glaube ſicher, daß mich dasſelbe ganz von meinem
Aſthma befreit, das ich vor 7 Jahren infolge der Jnfluenza be
kommen habe. n Jedermann werde ich von dem guten Erfolge zu
wiſſen thun; nochmals meinen innigſten Dank.“ Erhältlich in allen
Apotheken Man verlange eine Gratisprobe unter Einſendung einer
10 Pfg. Marke für Porto von der VictoriaApotheke, Berlin S.
r chſtraße 19 Bostandtheite: 34.90 Prozent Salpeter, 51.10 Prozent
idawerikaniseher Steckapfel, 14 Prozent Ricchender Kugelrolben.

See



Raſage, Vlutſtockung
behandelt bei ſtrengſter Diskret. (auch außerhalb)

W. Klose, Halle a. S, Fleiſcherſtr. 18.
Polſter u. Tapezierarbeiten

werden gut und billigſt ausgeführt von

A. E. Solilch, Tapeziergeſchäft,
ateraleenburg 5.

Oberhemden
(eelss ünck hunt) in den vVersehiedensten

Ausführungen
mit glatten, gestickten und Piqze-Einsatzen.

Ferner
Servitenrs, Kragen,

Mansehetten, Shlipsse
ringe in sohöner Wahl zur Empfehlung

hioeichzsitig bitte um frühzeitige Aufgabe
ler mir zugsdachten
e

eng enauf
Damen wäsche, Herren wäsche,

Bettausetattungen, Bettwäsche,
damit ſieh solche in gewohnter Weise püakt-
oh und exakt ausführen lasssn kann.

Adel Sehnater,
olzschuhe

enpſeht billigſt

B. G SMarkt.

in Sigaeten a und Zentnern empfiehlt

Rischmühle.
Peinsten Thüringer

Landlkäse,
e im Geſchmack, empfiehlt

Louis Albreolhat,
Hirteuſtraſze (an der DammMühle)

Donnerstag abend einpfiehlt

Kaldaunen
Robert Beichhbardt.

Suure Curhken,
hochfein im Geſchmack, empfiehlt

Bergmann, Rult

M L--Gediegenen und preiswerten

Musikunterricht
in Klavier u. Violinſpiel
erte

Gtto Aſegenmeyew,
Halleſcheſtraße 13.

Hotel halber Mond
(Hintergebäude),

nach der Geiſel,
stehen Kommoden, Pfeilertischehen,

altdeutsche Küchenstühlse,
Bottstells mit Matratze

billig zum Verkauf bei Miethe
Ferner zur Auswahl

Särge
in Eiche und poliert, aus Klefer, eichenartig
lacktert, aus KiefernBohlen und ſchwarz lackiert.

Auch W MetalIsärge. m
Zur Anfertigung von

en onn-e Weisssteler elhen ſich
E. Soehmicdt, Winkel

Stagtlich geprüfte Lehrerin
ert. Elementarunterricht, Engl. Französ. Konverſation), Ruſſiſch, Muſtk, Rachhilfe. Hand

arb.Zeugniſſe zur Seite. Jede Art Handarb.
wird angefertigt.

Frau Kuguste Klpreckt,
Dammſtraßze

t
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Ueberſchuhe
Paul Bner,

e

ſind die ndtor e ergriſchens e Beene

e er und gegen alle Hautunereinigkeiten und Ausſchläge der altbewährte
eKarboltheer wefel Seſſe

Marke Dreieck mit GErdkugel u. Kreuz
von Bergmann e o Berlin ev. Frankfurt e. Vorr 50 Pf. p. Stck. bei

Apotheker r. I nHanne tet Roſt
Fuppen-

aus echten Haar in allen Farben ſchon
von Mk. 1,00 an.
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gekämmtem Hagr ſchnellſtens und naturge
ren angefertigt.

Pranz Wahren, Frienr,
Dem

Eine Perle
unter allen Toilettenſeifen iſt feinſte Blumen
ſeife mit Her Lilie von der Trei-Lilien-
Parfümerie Berlin a Stück 25 Pf.

Jhr allein gebührt der Preis für ein herr
lich duftendes Erzeugnis. Zu haben bei

Bug. Berger, Ww, Entenßlazt.

Artikel mit
zum Verkauf:

Ia. engl. Amhracit, Die
Ia. deutsch. Anthracit,
gebroechenen Gas-Cok

em W hlt in Fuhren und kleinen Poſten bei

prompter Bedienung

e

hilſt cher gegen Zahnſchmerzen.
Allein zu haben

hat begonnen und fonmen in allen Abteilungen
beſonders für Weihnachtsgeſchenke geeignete

beſonderer Preis-Ermüßignng

Für dieſe Woche ſind ausgelegt:
le

im Werte von 5 Mk. per Mtr. für e r. 590 A.

Jch bemerke en daß es e bei dieſem Sonder-

Angebot nur um ſolide, gute, ans den Lägern heraus
ſortierte Qualitäten handelt.

einzelnen Poſten ſind auf den Ladentiſchen
ſeparat ausgelegt.

el nWilh. Kiesligh, Enterplan,
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e
m
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Gummi
Ueberſchuhe

Paul Exner,
Roßzmarkt 12.

Ferner

M innnte Aus verran
ſt Lagerbeſtände itt Bann woll waren zu

Einknaufspreiſen,
gewwähre auf alle übrigen Artikel zum

Weihnnachtsausverkauf 10 Prozent Rabatt.

Paul Souelt, Markt 19.
Eigene Anfertigung beſſerer Damen- und Kindergarderobe.

n Gummi
Ueber chuhe

i I
Trocken ſchuihel,
Melg ſſe-Futter,

rein phosphorſ.
KRallk,

e Viehſalz.
Dduard Mlauss.
5 Blumenpoſtkarten 10 Pf.
5 Weihnachtspoſtk. 10 Pf.
S Neujahrpoſtkarten 10 Pf.
s Merſeb. Poſtkarten 10 Pf.

10 Merſeb. Poſtkarten 20 Pf.
25 WMerſeb. Poſtkarten 410 Pf.

S Witzk. (Neujahr) 10 Pf.
empfiehlt

M. C. Schultze,
e

Pet an
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empfiehlt

I. Daumann
e

n re
Sicgels Hühneraugentod,
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Erfolg garantiert!

Adler Bbrogerie
Wilh. Kieslieh, Entenplan.

Großer Voſten ſeine

Muschinentülze
zum Järben in jeder gewünſchken
Daxbe ſind eingetroffen. Vaſſend
ſür Fenſtermäntel, Vorlièren elc.

Otto
Färberei und chem. Waſchanſtalt,

Oelgrube 16.

n Gummi-
Ueberſchuhe

Paul Exner,
Roß markt 12.

n r hentigen Nummer unſeres Blattes
liegt eine Extrabeilage vom Bank u. Lotterie
geſchäft Curt May in Lübeck, betreffendDeutſche Patrioten G Lotterie bei.

Hierzu eine Veilage.
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Gegen die konfeſſionelle Schule
hat ſich am Sonntag in Bonn bei dem Rektorats
eſſen in Gegenwart des Prinzen Eitel Fritz und des
Herzogs von Koburg der Kurater der Univerſträt
Bonn, v. Rottenburg, in einer Rede ausgeſprochen,
die anknüpfte an das Wort des Kaiſers, daß die
Wiſſenſchaft in ihrer Forſchung frei ſein
müſſe. Nach der „Bonner Ztg.“ erklärte Herr
v. Rottenburg, von verſchiedenen Seiten wird die
Forderung erhoben, daß die Volksſchule ſtreng
konfeſſionell geſtaltet werde. Zur Begründung

Deſſen weiſt man darauf hin, daß bei uns der
Materialismus den Jdealismus verdränge, und knüpft

daran die Behauptung, nur die Religion vermöge
dieſem Prozeß moraliſcher Degeneration Einhalt zu
gebieten. Wenn das richtig ſein ſoll, ſo müſſe der
Katholik weiter behaupten, daß dasjenige Element in

e

der chriſtlichen Religion, welches erzieheriſch in der
Richtung des Jdealismus wirkt, in den ſpezifiſch
katholiſchen Dogmen enthalten ſei, und der Proteſtant
muß dasſelbe von den ſpeziftſch proteſtantiſchen Dogmen
ausſagen. Die Wiſſenſchaft aber wird dieſe Argumen
tation verwerfen. Das ſtärkſte erzieheriſche Moment
unſerer Religion liegt in deren erhabener Moral;

vieſe iſt gleich für Katholiken und Prote-
ſtanten. Die konfeſſionelle Erziehung
muß gerade das Gegenteil deſſen bewirken, was
ſie zu bewirken ſucht. Sperrt man das katholiſche Kind
von ſeinen proteſtantiſchen Genoſſen ab, ſo erzeugt man

in ihm notwendig die Vorſtellung, als ob die Proteſtanten
aus einem anderen Stoffe gemacht ſeien, vor deſſen Be
rührung man ſich zur Vermeidung einer gefährlichen
IJnfektion hüten müſſe. Nur in der Simultan
ſchule läßt ſich Gehorſam gegen das ideale Gebot
der Nächſtenliebe anerziehen, nur dort iſt das Vor
urteil zu bekämpfen, als wären Proteſtanten
und Katholiken aus verſchiedenem Teig

gebacken. Darum iſt auch eine Abſonderung in
konfeſſtonellen Schulen, Konvikten, Seminarien uſw.
zu verwerfen. Daß wir ſeit 1870 materialiſtiſcher
geworden, ſei nichts Abnormes; dafür ſei Bismarck
nicht verantwortlich zu machen. Zur Charakteriſterung
der Politik Bismarcks teilte Herr v. Rottenburg, der
bekanntlich unter Bismarck Chef der Reichskanzlei
war, folgendes mit: Vor vielen Jahren erfuhr
Deutſchland eine ſchwere Beleidigung.
Wir empfanden ſie um ſo peinlicher, als die Nation,
von der die Beleidigung ausging, ſich durch ihre
Ritterlichkeit vor vielen anderen auszeichnet.
Es entſtand die Frage, ob die Beleidigung nicht
mit den Waffen zurückzuweiſen ſei und der damalige

Chef der Reichsmarineamts v. Caprivi wurde zu
einer gutachtlichen Aeußerung über die Chancen

eines etwaigen Krieges aufgefordert. Seine Antwort
ging dahin, daß wir einen
vor uns haben würden, aber daß das Kriegs
material des Gegners viel zu minderwertig
ſei, als daß er einen ernſtlichen Wider
ſtand zu leiſten vermöchte. „Wenn dem ſo
iſt,“ entſchied Fürſt Bismarck, „dann darf ich Seiner

Majeſtät nicht den Appell ans Schwert empfehlen,
dann müſſen wir den Weg des Schiedsgerichts ein
ſchlagen, denn 4 Vaincre ans péril on triomphe
ans gloire.“ Bezüglich der Bekämpfung ver
Sozialdemokratie berufen ſich, ſo meinte Herr
v. Rottenburg, ohne den Gegenbeweis zu führen, die

Freunde des Polizeiknüppels mit Unrecht auf
Bismarck, der für die Knüttelformel nie Vorliebe ge

habt habe.
Die Reminiszenz des Herrn v. Rotten

burg ſcheint zu zielen auf den Karolinenfall.
Jm Auguſt 1885 fanden bekanntlich wegen des
Konflikts über die Zugehörigkeit der Karolinen zu
Deutſchland oder Spanien deutſchfeindliche Kund
gebungen in Madrid und Barcelona ſtatt. Am
4. September machten Volksmaſſen einen Angriff
auf das deutſche Geſandtſchaftsgebäude in Madrid
Auf vieſen Vorgang ſcheint Herr v. Rottenburg an
zuſpielen. Damals war Herr v. Caprivi Chef der
Admiralität Bekanntlich war der Karolinenzwiſchen
fall erledigt durch einen Schiedsſpruch des Papſtes

GSGGSGSSS GDeutſchland.
Eine Reihe von Reichsetats) hat der

Bundesrat nach den Ausſchußberichten in ſeiner
Sitzung am Montag genehmigt, unter anderem den
Marineetat, den Reichseiſenbahnetat, den Etat der
Reichsjuſtizverwaltung.

Der neue Militäretat,) ſo wird ver
ſchiedenen Blättern aus Berlin geſchrieben, befindet

ſich zur Zeit im Druck und bringt als Neuheit
nur die Erhöhung der Oberſtleunants
gehälter und eine Aufbeſſerung der Unter
offiziere. Das neue Militärpenſtonsgeſetz iſt im

Bundesrat noch nicht zur Vorlage gekommen. Es
liegt vielmehr noch dem preußiſchen Stagtsminiſterium

vor und es werden noch etwa 14 Tage vergehen, bis
es an den Bundesrat gelangt.

m Merſeburger Correſpondent. 25. Novem
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Provinz und Umgegend.
[FHalle, 23. Nov. Der durch den neulichen

Eiſenbahnunfall auf Station Klitzſchmar der
Strecke Halle Delitzſch angerichtete Materialſchaden
wird auf 95000 Mk. geſchätzt. Der anfänglich
in Haft genommene Stationsvorſteher iſt wieder frei
gegeben und verrichtet ſeinen Dienſt weiter. Man
hat ihm noch einen Mann zur Hilfe beigegeben, da
man eingeſehen hat, daß es nicht möglich iſt, daß ſämt
liche zu verrichtende Arbeiten nur von einem Beamten
ausgeführt werden können. Das hätte man ſchon
früher tun ſollen, dann wäre das Unglück vielleicht
nicht geſchehen

Gehren, Nov. Jm hieſtgen Forſt ſtieß
der Forſtaufſeher Schmidt auf drei Wilddiebe.
Als ſich dieſe verfolgt ſahen, ſchoſſen ſie auf den
Beamten, der nun auch ſeinerſeits von ſeiner Schuß
waffe Gebrauch machte und einen der Wilderer ſchwer
verletzte.

Jeſſen, 21. Nov. Küurzlich fand der Gutsbe
ſitzer Götze in Kreblitz ſeine zwei kleinen Läufer
ſchweine im Stalle verendet. Der Attentäter lag
in Geſtalt eines ſtarken JIltis daneben; dieſer hatte
ſich ſo voll Blut geſogen, daß er nicht von der Stelle
konnte und totgeſchlagen werden konnte.

Dresden, 23. Nov. Mit ihrem Kutſcher
verſchwunden iß, wie jetzt des Genaueren vom
„Berl. Börſ.Kur.“ mitgeteilt wird, ſeit 14 Tagen die
Prinzeſſin Friedrich Ernſt don SchönburgWaldenburg.
Andauernde Nachforſchungen haben noch keine An
haltspunkte über ihren gegenwärtigen Aufenthalt er
geben. Die im 28. Lbensjahr ſtehende Prinzeſſin
Alilig, die jüngſte Tochter des Prinzen Carlos von
Bourbon, iſt ſeit 1897 mit dem Prinzen Friedrich
Ernſt von Schönburg-Waldenburg vermählt. Dieſer
Ehe iſt im Vorjahre ein Sohn entſproſſen. Wie
erinnerlich, hat vor Jahren eine andere Tochter des
Prinzen Carlos, die Prinzeſſin Elvira, durch ihre
Flucht mit dem Maler Folchi ebenfalls ſenſationelles
Aufſehen hervorgerufen.

Merſeburg, den 25. November 1903.
An die Wähler zur Stadtverordneten

wahl in Merſeburg wendet ſich ein in den letzten
Tagen hier verbreitetes Flugblatt, als deſſen Verleger
ſich der Führer der hieſtgen Sozialdemokraten, Herr
O. Mittag, nennt. Das Pamphlet hat natürlich
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ven Zweck, drei von den hieſtgen „Genoſſen“ für die dritte

Wählerabteilung aufgeſtellte Kandidaten zu empfehlen.
Dagegen könnte niemand etwas einwenden, wenn dies
mit zutreffenden Gründen geſchähe. Aber leider
fällt da Herr Mittag immer wieder in ſeine alte
Agitatorrolle zurück, die ihn mit fortreißt und zu den
merkwürdigſten Sprüngen verleitet. Der vom hieſtgen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen und dem hieſtgen
Hausbeſttzer Verein mit aufgeſtellte Arbeiterkandidat iſt
in Herrn Mittags Augen gar nicht im Stande,
auf dem Rathauſe Arbeiterintereſſen zu vertreten dies ver
mögen nach dem Wortlaut des Fluglattes nur die Herren

„Genoſſen „welche Rückgrat in jedem Falle
zeigen zur Wahrung der Intereſſen der Arbeiter
Alle anderen Leute ſind Jaſager. Zum Beweiſe dieſer
Behauptungen erzählt der Verfaſſer wieder vie alte
Geſchichte von der vorjährigen ArbeitsloſenDeputation,
welche den Magiſtrat veranlaſſen wollte, im Winter
die Straßenpflaſterung auszuführen, und
hält weiterhin den Arbeitern vor, welche groß
artige Bedrückung“ ſie durch vas Jnſtitut
der Pflichtfeuerwehrerleiden. Hier verlange
die Stadt, daß die Arbeiter der Kommune
umſonſt arbeiten, während gerade die Herren,
für welche es ganz gut wäre, wenn ſie ſich
einmal tüchtig ausarbeiten, in der Regel
davon befreit ſeien. Eine ſolche Einrichtung ſei
geradezu ſkandalss Weiß der Schlaumeyer, der
das geſchrieben hat, wirklich nicht oder will er es
nicht wiſſen, daß die Verpflichtung zum
Feuerwehrdienſt hier eine allgemeine iſt
und nur gewiſſe Beamte die bei Feuersgefahr
auf ihren Büregus erſcheinen müſſen davon

ſind Weiß der Scribler nicht, daß
es allen, die vom Feuerwehrdienſt entbunden
ſein wollen, je nach ihrer Steuerſtufe ein ſchönes
Stück Geld koſtet, das in die Kaſſe für Feuerlöſch
zwecke fließt, die bei Unglücksfällen von Korpsmit
gliedern einſpringt? Wie groß ſteht ſolchem
Geifern gegen eine ſeit Jahrhunderten
geübte ſtaatsbürgerliche Pflicht gegenüber
die Opferwilligkeit unſerer freiwilligen
Feuerwehr da! Fühlen die „Genoſſen“ nicht das
Kleinliche ihres Strebens entgegen ſolchem wohl
tuenden Eifer Wahrhaftig, wenn dies das
Schwerwiegendſte iſt, was die „Genoſſen“ gegen
unſere Stadtverwaltung vorzubringen haben
ſo ſollten ſie mit ihrer Agitation zu Hauſe
bleiben und ſich nicht der Lächerlichkeit ausſetzen.

Die Wähler der dritten Abte
zeigen, ob ſte ſich von hohlen Phraſen fangen laſſen
oder dem Verfaſſer nach der Wahl ironiſch zurufen:
Proſit Mahlzeit Herr Mittag!

Der 25. Novemker iſt für Merſeburg ein
80 jähriger Erinnerungstag. Am 25. Nov.
1823 hatte Merſeburg das Glück, vie erlauchte Braut

des Kronprinzen Friedrich Wilhelm Prin
zeſſin Eliſabeth von Bayern in ſeinen Mauern
zu ſehen. Jhren Einzug hielt ſie durch das Gett
hardtstor, von dem eine prachtvolle, mit den preußi
ſchen und bayeriſchen Wappen und Fahnen geſchmückte
Ehrenpforte errichtet war. Die Tochter des Bürger
meiſters Klinkhardt übergab der Prinzeſſin ein Gedicht
in Gegenwart mehrerer weißgekleideter Jungfrauen.
Der Kronprinz empfing ſeine Braut im inneren
Schloßhofe. An der Meuſchauer Mühle und auf der
Saale ward ein prachtvolles Feuerwerk veranſtaltet
Die Schützen Kompagnie brachte unter Fackelſchein
eine Abendmuſik. Von den vielen bei Erleuchtung
der Stadt zu ſehen geweſenen Transparents ſei das
von der Schützen Kompagnie am Schießhauslokale
angebrachte erwähnt

„Dir gilt, Eliſe, unſere Freude
Und dieſes ſchwache Opfer hier,
Es huldigt jeder Schütze heute
Aus froher Bruſt mit Liebe Dir!
Du kommſt zu uns auf Augenblicke
Erſcheineſt Allen engelmild,
Wir weiden uns an Deinem Glücke
Und ſehen in Dir Louiſens Bild.“

Auf Erztafeln ſind am inneren Schloßtore zu Merſe
burg Aufenthaltsjahre von deutſchen Kaiſern und von
Königen von Preußen verzeichnet auch aus der Zeit
vor ihrer Regierung. Bei Friedrich Wilhelm IV. iſt
aber ſein Aufenthalt von 1823 nicht genannt.

Der hieſtge Beamtenverein hielt am Montag
im „DTivoli“ ſeinen erſten dieswinterlichen Vortrags
abend ab. Herr Poſtdirektor Latter mann ſprach
über ſeine im Juli d. J. unternommene „Alpine
Hochtour“. Der Vortrag verfolgte den zweifachen
Zweck, die Hörer zu ähnlichen Reiſen anzuregen und
zugleich auf die Vermeidung von Fehlern hinzuwirken.
Jn überaus feſſelnder Weiſe gab der Herr Redner
zunächſt eine Ueberſicht über ſeine Tour, die von
Kufſtein an den Achenſee, nach Jnnsbruck (Schloß
Ambras), in das Stubaital, nach der Dresdner
Hütte, über das Fernauer Joch und die Hildes
heimer Hütte nach dem Oetztal, über Meran
in das Etſchtal nach Bozen, dann über Klauſen
und Franzensfeſte in das Puſtertal, über den großen
Venediger in das Pinzgau und von da auf Umwegen
nach Hauſe zurückführte. Am Schluſſe ſeiner Aus
führungen verbreitete der Herr Vortragende ſich eiwas
näher über alpine Unfälle und Alpiniſtik. Die Tages
preſſe, die gar nicht in der Lage iſt, den einzelnen
Fall näher zu prüfen, berichtet gewiſſenhaft, oft ſchon
aus Senſationsbedürfnis über die Abſtürze, und das
Publikum zetert dann über den verwünſchten Alpen
ſport, der ſoviel blühendes Leben vernichtet. Die
meiſten Unglücksfälle ſtnd aber auf ungenügende
Ausrüſtung, übertriebenen Wagemut, der den
Führer verſchmäht, Edelweißpflücken, übertriebene
Tagesleiſtungen oder Eigenſtnn, der trotz ungünſtigen
Wetters das geſteckte Ziel durchaus erreichen will,
zurückzuführen. Freilich ſollten nur geſunde Perſonen
ſich dem Bergſport widmen. Und auch ſie müſſen
ſtch auf die Hochtouren trainieren. Den Anordnungen
der Führer ſt unbedingt Folge zu leiſten. Die ſo
genannten Mitläufer überbürden die Führer und ge
fährden dadurch die anderen Reiſenden, ſie ſollten
unbedingt zurückgewieſen werden. Schließlich bat der
Herr Redner recht dringend um Schonung der
Alpenflora. Enzian und Edelweiß beginnen be

reits ſelten zu werden, und geht die Vernichtung
in dem jetzigen Maße weiter, ſo werden ſie ganz
ausgerottet, denn die üppig ſchaffende Natur kann
nicht ſoviel hervorbringen, wie Blumengier und Blumen

frevel vernichten. Jm übrigen übt das mühevolle
Bergſteigen auf unſer Wohlbefinden einen günſtigen
Einfluß aus, vorausgeſetzt, daß es planmäßig und ver
nünftig betrieben wird. Möchte ſtch der edle Alpenſport
immermehr gusbreiten zum Vorteile unſerer Volksge
ſundheit. Wer den Alpenſport erſt einmal ergriffen
hat, der bleibt ihm treu, ſolange ſeine Kräfte reichen
Denn an ihm bewährt ſich des Dichters Wort „Des
Lebens Mühe lehrt allein des Lebens Güte

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 23. November 1903. Vor Er

öffnung der heutigen Sitzung durch den Stadtver
ordneten Vorſteher Herrn Prof. Dr. Witte teilt dieſer
mit, daß die bisherige Lebrerin an der gehobenen
Mädchenſchule Frl. Lenz vom 1. April 1904 gab
für die höhere Mädchenſchule und an ihre Stelle
vom gleichen Zeitpunkte ab ein Frl. Schmidt ge
wählt worden iſt. Die Tagesordnung wird hierauf
wie folgt erledigt.

Petition an das Abgeordnetenhaus.
(Feuerbeſtattung.) Referent Stadtv. Hün dorf



S zeichnete Petition an das Abgeordnetenhaus, betreffend

die Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung, hat
dem Magiſtrat zur Anerkennung und Unterzeichnung

vorgelegen. Referent befürwortet nach dem Verleſen
der Petition dieſelbe durch Bekanntgabe ſeiner eigenen
Erfahrungen und Anſchauungen; der Magiſtrat hat
beſchloſſenn, ſich der Petition anzuſchließen. Stadtv.
Teich mann ſteht der Magiſtrats- Vorlage ſympathiſch
gegenüber, meint jedoch, daß die Regierung die
Petition wie bisher deshalb ablehne, weil ein Auf
decken etwaiger Verbrechen nach der Feuerbeſtaktung

nicht mehr möglich ſei. Stadtv. Frauenheim
kann dieſen Grund nicht für ſtichhaltig anerkennen,
da durch eine genaue ärztliche Unterſuchung die jedes
malige VJodesurſache feſtgeſtellt werden muſſe, und
befürwortet den Magiſtrats-Antrag. Derſelbe wird
hierguf angenommen.

2) Ergänzung der Ordnung für die Ver
waltung des Waſſerwerks. Referent Stadto.
Heilmann. Seitens der Waſſerwerksdeputation
wird eine andere Faſſung der Waſſerwerksordnung
beantkragt, die dahin geht, über Ermäßigung der Re
paraturkoſten von Leitungsanlagen oder gaänzlichen
Erlaß derſelben auf Grund beſonderer Verhältniſſe
ſelbſtändig beſchließen zu können. Der Magiſtrat hat
dem Antrag ſtattgegeben und erklären ſtch auch die
Stadtverordneten hiermit einverſtanden.

3) Beihulfe für den Kunſtverein. Referent
Stadtv. Schmidt. Der vom hieſtgen Kunſtverein
nachgeſuchte Zuſchüß aus ſtädtiſchen Mitteln wird in
der bisherigen Höhe von 100 Mk. beibehalten und
die Entnahme aus Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Spar
kaſſe genehmigt.

H. Abhaltung eines Stenographie
Kurſus. Der geprüfte Lehrer der Stenographie
Pretzien hat die Genehmigung der Abhaltung eines
Stenographie Kurſus in ver gehobenen Knabenſchule
nachgeſucht und um Ueberlaſſung eines Klaſſenzimmers
daſelbſt für jeden Mittwoch nachmittag gebeten. Der
Kurſus dauert etwa 15 Wochen und ſtellen ſich die
Gebühren auf 3 Mk. incl. der Lehrmittel. Der
Magiſtrat hat beſchloſſen, die Koſten für Heizung
und Beleuchtung ſelbſt zu übernehmen, diejenigen
der Reinigung aber dem Antragſteller aufzuerlegen.
Das Kollegium ſchließt ſich dieſem Beſchluß an.

5. Gewährung einer Altersrente. Referent
Stadty. Gaudig. Durch Beſchluß vom 24. Auguſt

1960 ſetzten Magiſtrat und Stadtverordnete feſt, daß
Arbeiter vie länger als 20 Jahre in ſtädtiſchen

Dienſten ſich befinden und grbeitsunfähig werden,
mit einer Altersrente bedacht werden ſollen. Dieſer
Fall iſt jetzt eingetreten. Der Arbeiter E. Naumann
iſt ſeit 1875 ununterbrochen in der hieſigen Gasan

alt tätig geweſen. Nach längerer Krankheit iſt er
arbeiteunfähig geworden, und kann nach dem Gutachten
des Kreisphyſtkus Dr. Weinreich nicht mehr des
ortsüblichen Tagelohnes verdienen. Der Magiſtrat
hat beſchloſſen, eine jährliche Rente von 100 Mk.
aus Titel III des Kämmereikaſſenetats zu bewilligen.
Die Stadtverordneten genehmigen dieſen Beſchluß

6) Entlaſtung der Kaſſe des Knaben
hoerts 1902. Referent Stadtv. Dresdner.

Einnahme und Ausgabe balanzieren in Höhe von
184.99 Mk. Seitens der Kämmereikaſſe iſt ein Zu
ſchuß von [12499 Mk. erforderlich geweſen. Die
beantragte Entlaſtung wird hierauf ausgeſprochen

7 Entlaſtung der Haushaltungsſchuke
4902. Referent Stadto. Thiele. Einnahme und
Ausgabe ſchließen mit 1523.31 Mk. ab. Der
Rechnungsleger wird entlaſtet.

Jn geheimer Sitzung erteilte die Verſammlung
ihre Zuſtimmung den Magiſtratsvorlagen, betr. Die
Erhöhung des Ausfallgeldes für den Kämmerelkaſſen
Rendanten, betr. die Genehmigung der von einer
Kommiſſton veſchloſſenen Vorbereitungen für den
nächſten Provinzial Landtag im Jahre 1904 und
betr. die Erteilung des Zuſchlags für die Neuver
pachtung des Ratskellers vom 1. April 1904 ab.

Aus den Kretſrn Merſebhnre nad Euere
S Schafſtädt, 22. Nov. Der gewaltige Sturm,

welcher vergangene Nacht hier tobte, riß den am
Teutſchentalerwege ſtehenden Bohrkurm der Nordhäuſer
Bohrgeſellſchaft um. Dabei wurde ein Arbeiter
an den Beinen verletzt ein anderer wurde, als er
im Begriff zu ſliehen war, von ſtürzenden Turmteilen
er ſchlagen. Der Getötete war unverheiratet und
iſt aus Amesdorf im Mansfelder Seekreiſe gebürtig.
Die Verletzungen des Erſterwaähnten ſind ungefährlicher
Natur.

s Schkeuditz, 22. Nov. Ein ungewöhnliches
Schadenfeuer ging geſtern abend 11 Uhr in ver
Seerprodukkenfabrik von E. F. Weber guf. Bei dem
heftigen Sturm wurde der größte Teil des Anweſens
eingeäſchert. Zum Glück wurde die Gefahr von ver
naheliegenden Holzwarenfabrik von J. Schaefer Söhne
abgewendet. Die Urſache des Brandes iſt unaufgeklärt.
(Mil dieſer Nachricht wird unſere geſtrige Meldung
über den Brand in Wehlitz berichtigt. D. Red.

S Schkeuditz, 22. Nov. Der geſtrige Orkan

hat hier die Turmſpitze des Rathauſes umgeknickt,
den Schlot in der Amtsziegelei umgeſtürzt, Pappeln

wurden entwurzelt, ganze Dächer abgedeckt und viele
elektriſche Bogenlampen zerſtört

g. Raßnitz, 23. Nov. Der Mühlengeſchier
führer A. Herrman von hier hatte das Unglück,
als er auf der Regensburgerſtraße bei Lochau einem
mit Kohle beladenen Geſchirre vorfahren wollke, daß
die Räder des Vorwagens abſlogen und letzterer
zuſammenſtürzte. Durch den Aufprall ſcheuten die
Pferde und raſten davon, den Wagen fortſchleifend,
wobei H. in vie gefährliche Lage kam, unter den
Wagen zu geraten. Von dem Handpferde erhielt H.
zwei Hufſchläge gegen den linken Unterſchenkel, wo
durch er arbeitsunfähig wurde. Erſt in einer Ent
fernung von mehreren hundert Metern konnten die
Pferde zum Halten gebracht werden. Das
Schlagen des Unterholzes hat in den könig
lichen Waldungen ſchon heute begonnen. Die bisher
beſtehende Einteilung in Schläge iſt in Jagen mit
laufenden Nummern umgewandelt worden. Während
früher nach dem Schlagen des Unterholzes durch Aus
wahl des Herrn Forſtmeiſters Nutzholzſtämme gefällt
wurden, werden jetzt ſogenannte Kahlſtellen geſchaffen,
indem ganze Diſtrikte abgeſetzt werden hier geſchieht
vies heuer mit dem „kleinen Brande“, ein Areal von
etwa 6 Morgen die betreffende Fläche ſoll ſpäter
mit Eicheln angeſähet werden. Jn unmittelbarer
Nähe des Mühlenwehres bei Weſenitz iſt jetzt öfter
ein Fiſchotter auf ſeinem Raubzuge beobachtet
worden. Laut plätſchernd treibt der Räuber aus der
Mitte des Fluſſes die Fiſche an die Ufer unter
Buſche und Geſtrüpp, wo er dann leichter Beute
machen kann. e

S Freyburg a. U, 23. Nov. Hier würde am
Sonnabend der Schornſtein einer Brauerei
ürch einen Blitzſttrahl zertrümmert und der

Dachſtuhl vollſtändig zerſtört, ſo daß durch den Zu
ſammenſturz des Gebäudes, von welchem nur noch
die Grundmauern ſtehen, auch ein Teil der Maſchinen
beſchädigt wurde

Aus vergangener Fett r unſere et
Am 25. November 1858, vor 45 Jahren, wurde

das Regierungs Programm des für den erkrankten
König eingetretenen preußiſchen Regenten ſpäteren
Königs Wilhelm veröffentlicht. Es war ein neuer Kurs,
der aus dem Programm entgegenwehte und alle freiheitlich
geſinnten Männer athmeten auf, während der Pietismus und
die Liebesdleneret zu erzittern begann. Keine Ueberſtürzungen,
maßvolles, ſchrittweiſes, aber zielbwußtes Vorgehen verkündete
das Programm, das der Regent entwickelte gemäßigter Fort
ſchritt, keinen Bruch mit der Vergangenheit, Aufrechterhaltung
der Union, Achtung der Rechte der katholiſchen Kirche, Frei
heit der Wiſſenſchaft in Deutſchland und überall Vertretung
des Rechts Eine beſondere Wärme zeigte die Stelle des
Programms, in welcher die kirchliche Heuchelek zum Zwecke
der Errichtung politiſcher Ziele abgewieſen wurden und damit
war das geſtürzte Syſtem an ſeiner empfindlichſten Stelle ge
troffen. Und was damals der Prinzregent verſprochen, das
hat er ſpäter als König und Kaiſer ganz und voll gehalten.

Bee er.VPorausſtchtliches Wetter am 25. Nov. Windiges,
mildes, meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit Regen

26. Nov. Etwas fkälteres, windiges, wechſelnd
bewölktes Wetter mit etwas Niederſchlägen

Unwetterberichte.
Halle, 23. Nov. Das furchtbare Unwetter am Sonn

abend hat auch in der Halleſchen Gegend ſchwere Verheerungen
angerichtet. So wurden ſchwere Kupferplatten des alten
hiſtoriſchen roten Turms abgehoben und weit weggeſchleudert.
Die neue Pauluskirche, welche kürzlich im Beiſein der Kaiſerin
eingeweiht worden iſt, erlitt ſchwere Beſchädigungen. Auf der
Grube von der Heydt bet Ammendorf wurde ein Schorn
ſtein um geworfen und der Steiger Reimboth von
dieſem erſchlagen. SSchönebeck, 23. Nov. Ein Gaſthof in Groß Salze
iſt vollſtändig ab gedeckt und 5 Schornſteine dabei umge
worfen. Das Direktionsgebäude in Elmen iſt zum großen
Teil abgedeckt. Jm Kurhauſe Elmen ſind große Scheiben ein
gedrückt. Jm benachbarten Frohſe iſt der Schornſtein der
Deißnerſchen Dampfmühle umgeworfen. Jn Welsleben hat
der Sturm eine Mühle auf den Kopf geſtellt. Bei Glinde hat
er zwek Kähne zum Sinken gebracht.

Petersberg, 23. Nov. Die Mühle in Merkwitz
iſt dadurch in Brand geraten, daß ſie vom Sturme umge
worfen und durch die aus dem Ofen der Knappenſtube ge
fallenen Feuerreſte angezündet worden iſt. Jm nahen
Beiderſe e wurde das neuerbaute Bahn hofs gebäudes
der Kleinbahn Wallwitz Wettin umgeworfen. Das gleiche
Schickſal teilte die Feldſcheune des Händlers Wenzel hierſelbſt,
die auf der Weſtſeite des Berges ſtand.

Zörbig, 23. Nov. Jn der Nacht zum Sonntag warf
der Sturm in der Weberel von Flinſch den Schornſtein um
dieſer ſtürzte mit ſolcher Wucht, daß er das Dach und ein
Stockwerk des Fabrikgebäudes durchſchlug.

Stendal, 23. Nov. Jn den Dörfern Neuendorf,
Karritz und Schönebeck wurden, wie der „Altmärker“ berichtet
vom Sturm die Windmühlen niedergeriſſen, in
Schönebeck wurde dabel der Beſitzer der Mühle tödlich verletzt.

Magdeburg 23. Nov. Der „Magd. Ztg. zufolge
wurden durch den letzten Sturm eine Anzahl Spfegelſcheiben
eingedrückt, Schaukäſten herabgeriſſen, Garteneinfriedtgungen
und Bauplanken umgeworfen ſowie Telephonleitungsdrähte
zerriſſen, an vielen Orten Bäume entwurzelt und auf die
Straße geworfen. Ein Schiffer wurde durch den Sturm
von ſeinem Kahn in die Elbe geſchleudert und ertrank.
Aus vielen Orten in der Umgebung werden heftige Schnee
ſtürme und ſchwere Gewitter gemeldet, welche großen Schaden
verurſachten

Leipzig, 23. Nov.
richtet aus allen Gegenden
Sachſen über zahlre
Markranſtädt ſ

Dächer abgedeckt worden.
von Schimmel u. Co. das umfangreiche Dach über dem
Waſſerbehälter gehoben und auf das Keſſelhaus geſchleudert
Die bedeutenden Holzmaſſen flogen zum Tefl auf das Eiſen
bahngleis und hemmten zeitweilig den Verkehr. Mehrere
Zentner ſchwere Stücke flogen 100 Schritte über den Bahn
körper weg. Jn Döbeln wurde in einem unter der Burg
ſtraße gelegenen Teiche ein Mann ertrunken aufgefunden,
von dem man glaubt, daß er vom Sturm in den Abgrund
geweht worden iſt.

Braunſchweig, 23. Nov. Auf der Grube Fürſt
Bismarck bei Völpke deckte der Sturm das Dach einer
Arbeiterkaſerne ab. Die Kaſerne gertet in Brand. Die 70
dort ſchlafenden Arbeiter konnten ſich nur mit größter Mühe
notdürftig bekleidet retten. Viele erlitten ſchwere Brand
wunden Ein Arbeiter iſt bereits geſtorben.

Hannover, 23. Nov. Auf dem Peiner Walzwerk in
Peine wurde am Sonnabend durch den Sturm ein Schorn
ſtein umgeworfen. Fünf Perſonen ſind verunglückt,
eine Perſon tödlich. Der Turm der latholiſchen Kirche iſt
zur Hälfte eingeſtürzt, das Dach arg beſchädigt.

Bielefeld, 23. Nov. Durch Sturm warde in der
Ortſchaft Sprenge eine Giebelwand umgeworfen. Vier
Maurer wurden unter ihren Trümmern begraben und
von ihnen zwei lebensgefährlich verletzt. Die beiden anderen
Arbeiter erlltten Arm und Beinbrüche.

Bremen, 23. Nov. Die Rettungsſtation Kuxrhaven
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung m ver e tele
graphiert: Am 21. November von dem auf der Robbenplate
geſtrandeten engliſchen Dampfer „Twizell“, Kapitän Jobling,
mit Steinkohlen von South Shields nach Hamburg beſtimmt,
18 Perſonen durch das Rettungsboot der Station Neuwerk
gerettet. t

London, 22 Nov. Ein ſchwerer Sturm hat in der
Sonnabendnacht auch England heimgeſucht. Ein Tele
gramm meldet Jn verſchiedenen Städten wurden im ganzen
zehn Perſonen durch ſtürzende Schornſteine und Mauer
werk getötet. An den Küſten richtete der Sturm große
Verheerungen an. Jn Sydenham be London wurden mehrere
Perſonen bei dem Verſuch verletzt, einen Luftballon in Stcher
heit zu bringen, in dem der Luftſchiffer Spencer zu einer
Fahrt über den Kanal aufſteigen wollte. Spencer ſelbſt würde
dabei ans dem Ballon geſchleudert und fiel 70 Fuß tief herab.

Vermiſchtes.
(Durch einen Bergrutſch) wurden am Sonnabend

nachmittag in Bad Ems bei Neufaſſungen der früheren König
WilhelmFelſenquellen zwei Arbeiter verſchüttet. Die Rettungs
arbeiten mußten wegen der Gefahr weiterer Abſtürze vorläufig
unterbleiben. Zwei andere Arbetter wurden lefcht verletzt.

(GUeber ein Touriſten- Unglück auf der Rax)
wird gemeldet Etwa 40 Mitglieder des Wiener Touriſten
klubs unternahmen am Sonntag eine Raxpartie von der
Prein aus zum KarlLudwighaus. Beim Abſtieg vom Schutz
haus benutzten drei Teilnehmer ihre Schneeſchuhe. Bei ihrem
Eintritt in den Karlsgraben löſte ſich von oben eine über
hängende Schneewächte los und ſauſte zu Tal. Einer der
Skiläufer bemerkte die Lawine und rettete ſich durch einen
Seitenſprung, der zweite wurde zu Boden geworfen, konnte ſich
jedoch wieder erheben, der drikte, der in Touriſtenkreiſen ſehr
bekannte, 30 Jahre alte Univerſitätsaſſiſtent Dr. Georg
Löwenbach, verſchwand unter den Schneemaſſen,
Eine große Rettungsabteilung, die ſich alsbald auf die Suche
begab, vermochte in dem furchtbaren Schneeſturm den Ver
ſchwundenen weder am Sonntag noch am Montag aufzufinden.

(Reiche Beute) machten Juwelendiebe, die in der
Nacht zum Sonnabend das Juwelter Geſchäft von H. Delfs
in der Bellegllianceſtraße 5 in Berlin heimſuchten. Sie
brachen auf dem Hausflur die eiſerne Tür der hinter dem
Laden gelegenen Werkſtatt heraus und gelangten von da
in den Laden, aus dem ſie für 15000 Mk. Armbänder und
Ringe mit Brillanten, goldene Uhren uſw. erbeuteten. Ja
der leeren Hauswohnung fand man am nächſten Morgen
einen Bohrer, den ſie mitzunehmen vergeſſen hatten.

(Schiffs untergang.) Die norwegiſche Etſenbark
„Capella“ aus Arendal iſt auf der Fahrt von Arendal nach
der Tafelbat mit einer Holzladung Sonntag abend bet Bov
berg an der Weſtküſte von Jütland geſcheitert. Die aus 15
Mann beſtehende Beſatzung iſt ertrunken

(Brandunglück.) In der Nacht zum Sonntag
wurde in Garding das Weinertſche Möbelmagazin und das
Manufakturwarenlager von Ullrich u. Co. durch einen Brand
total eingeäſchert. Die Frau des Beſitzers Weinert und
zwei Kinder fanden den Tod in den Flammen

h e

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 24. Nov. Die Morgenblätter berichten

über weitere Sturmſchäden. Jn vielen Teilen
Schleſtens hat der Sturm großen Schaden ange
richtet. Jn Lauban wurde ein Eiſenbahnarbeiter
durch einen herabſtürzenden Dachſtein erſchlagen.
Der Schnellzug Görlitz Dresden iſt durch umgeſtürzte
Telegraphenſtangen zur Entgleiſung gebracht und
ſtark beſchädigt worden. Jm Jſargebirge herrſchen
furchtbare Schneeſtürme, große Waldbeſtände ſind ver
nichtet

Berlin, 24. Nov. Den „Pol. Nachr.“ zufolge
ſollen im Reichshaushalts- Etat 1904 vier
Millionen für Vermehrung der Betriebsmittel der
Reichseiſenbahn gefordert werden.

Oldenburg, 24. Nov. Bei Zetel wurde eine
Mühle umgeworfen, der Müller erſchlagen und

zwei Perſonen ſchwer verletzt.
Kiel, 24. Nov. Jm Kieler Hafen ſank vie

Pinaſſe des Hafenſchiffes „Neptun“ die Mann
ſchaft wurde gerettet. Vor Scheveningen ſtrandete
ein öſterreichiſches Segelſchiff; die Mannſchaft wurde

erettet.

Charlottenburg, 24. Nov. Bei den geſtern
erfolgten Stadtoerordnetenwahlen der 3. Ab
teilung fielen 6 Mandate an die Sozialdemokraten
in 2 Bezirken ſtnd Stichwahlen nötig. S



An Miene den 25. Nov.

e vormittags 10 Uhr.ſoll in ſern Kaſſenlokal

I Hund
öffentlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. November 1903.
StadtStenerkaſſe.

Nachlaß Auktion.

Mittwoch den 25. M.
von vorm. Uhr an,

werde ich gr. Nitter ſtraſze e zum Schloſſer

e Garten Nachlaß ge
I Bohrmaschine, Blechscheere,
Amhbos, Schrauhbstöcke, 3 l

l. Werkzeug aller Art, Sohne
Ppult, I Sofa, mehrere Schränke

Und Sehbränkchen, Tische, Stühle,
Auch Gartenstühls, Beitstellen

Federbetten und vielen Hausrat
mehr

S öffentlich melſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigernMerſeburg den 20. November 1903.

Hried. Kunth.Wohnung 2 Stuben, Kammer,

zu beziehen Aunen ſtraſze 18
Eine Wohnung für einzelne Leute zu vermieten Schmoale ſtrafte

Wohnungen
ſind zu vermieten Sixtiberg 25.

Halbhe 2. Etage
zu vermieten und I. April 1904 zu beziehen

Markt 23.
Eine große o ſwohnnng

mit allem Zubehör iſt zu Neufahr zu beziehen
Näheres in der Exped. d. Bl.

Möblierte Himnmernus Wohnnngen mit und n Penſion auch

und Wochen e
J e rmöbliertes Sinne

(auch mit Kabinett) zum I. oder
15. Dezember für einen Herrn geſucht.
e Offerten unter W an die e

Hansverkauf.
Das den Finkgraefe ſchen Erben gehörige

gr. Sixtiſtraſze S belegene Wohnhaus mit
Stallung ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Nähere Auskunft erteilt der

Verwalter B. N. Kunth in Merſeburg oder
Kaufmann er inlkgraetfe in Zeitz

Ein noch nicht angezogener

Bevberzieher
iſt für 18 Mark zu verkaufen. Wo ſagt die
e d. Blattes.T Aebereher, J (chwarzer och

Gaſt neu), Frackbillig zu verkaufen Luhenttrate 2

Ein Ziegenbock
ohne Hörner zu verkaufen

Hirtenkraßße 5.

ne Ware, verkauft moörgen,

Mippee. Vahnhofftr

Transportabler Abort
zu verkaufen Meuſchauerſtraßze 2.

Küche und
Zubehör, zu vermieten und ſofort oder I. Jan.

Gutsverwal(ung Carl VLerger.

Schweizer mbarger-, Dilſtter,
Thüringer u. Kelasten Tatellkese,

Vollutilch. Aager- u. Zulkkermilch,
ſaure und ſüße Hahne.

Stets friſch

Kolonialwaren Rud. Helikakeſſen
empfiehlt

Carl eWert.
geg. Blutſtock.e Horn Hutrg, Fichteſtr e

un
e e an Und führt ſauber aus

S s S J TrrerHüle, Schn hen bin

Perppen
empfiehlt

e und ver
Erst s rn Nar ech
19 und 20 Pfg.

General Depot und EngrosLager für Kreis
Merſeburg bei

Paul Rorgen, NeumarktDrogerie.
Verkaufsſtellen bei

Wilhelm Waolf, Steinſtr.
Jul. Trommer Unteraltenburg.

E. Ka nerer, Schmaleſtr.
Leppols Weißt er Ritterſtr.

Welzel, Domlat
h. Sieber, Halleſche tC. Muskat, Oberbreiteſtr.

Friedrich Peege Weiße Man
Carl Seſſelbarth. OelWw. Meta Gläſer, Gotthar dtsſtraß z.

Carl Hecken, Roßmarkt.
Carl Steger, Weißenfelſer Str.
Guſtan Fuſz Breiteſtraße 9.

Karl Schemidt, Unteraltenk u
S. Böttcher, Sand 18

Jdo Weber, Clobigkauerſtr. 5.
Bilhelin Fuhrtmerierg, Markt.

A. Bielig, Lindenſtr.
E. Adler, Windberg 4.

A. Speiſer, Breiteſtraße 7.
Witwe Meiſter, Neumarkt.

J. Milher, Kaufmann, Wallendorf.
Karl Boigt in KöſenSchuhmachermelſter Beruns, Scha if ſtädt

Paul Junge in Frankleben.
Kaufmann Schröder Witzſchersdorf.

Kaufmann Buſch, Schkortleben.
Ernſt Ohme, Zöſchen. e

Weitere Berkanfsſtellen werden
vergeben.

Nur in dieſen Vekuufsellen in Original
doſen à 10 und 2 Weg allein echt

vol.
UhrSpeckkuchen

G. Lage.
In ſehr großer AuswahlKehen pon heute ah beſte

bochtragende ind n helle ende

(werſchiedener Raſſen bei uns zum Verkauf.

G stee Dank
Weißenfels g. S Telephon 130.

feinſte Nolßereibalter in Hkücken u. loſe, 55

t
Deetingtge Ze ung,

begründet von Engen Richter
Die „Freiſintige Zeitung“ iſt das reichhaltigſte, beſtunterrichtete Organin allen Fragen der inneren Politik, ſie bringt Heenelſgndlthe Leitartikel über

alle v Tagesfragen und zeichnet ſich durch klare und knappe Darſtellung aus.
Die „Freiſinsige ZJeitung“ verſendet vor anderen Berliner Blättern alle SNeuig gleiten die bis abends 7 Uhr bekannt werden, zur Parlamentszeit alſo auch

den vollſtändi gen Parlamentsbericht, noch mit den Abendzügen.

Die e Zeitung bringt als Hauptorgan der Freiſinnigen
Volkspartei die zuverläſſigſten Nachrichten über alle Parteibeſtrebungen, über Partei
organiſatton und Parteivereine.

Die „Freiſinnige Zeitung bringt einen ſorgfältig redigierten lokalen
Teil, Romane und Novellen beliebteſter Autoren, Referate über Kunſt, Theater,
Muſik, Modeberichte u. v. a. m.

e

e S

Mittwoch den 25. November, vormittags

Fur den Reſt dieſes Quartels

Plä ſten S Se

Dutenplan S
empfehl en ihr übergroßes Jager aller

Neuheiten in Herren- Damenpelzen,
r Ken Kragen, Boas, Collers der modernen Delzarken.

Fusssactes un Jussköorbe,
eckerm in ächt Angorg, Schaf und Ziegen, Jagdnüſte, Merren- m.
Knahen-eraentiteen, Welt van Karetts für Damen undAädchen. Kateente l le gegen Rhenmakismus.

e Unerretehte Auswa l inG F. ne tem,hapeam- Clam e er, Haare ward W onLocd en- nd erths on
Herbſt- und Winkermüßzen,

Filasteſeletten, Fiüaschune
neueſte Jormen und Farben.

mik und ohne ederſohlen, Pantogeln, Babgsehuhe, Linlage-

n Armen.Schlipſe und Krawatten,
Kragenschoner, neueſte Deſſtns. Weſte Marke Gummitrüger,
patentierte Herren er egensghirne, en

Servitenrs wudl Kragen

Seelein Glacce, Vildſeder, Noppa, Telco mit und ohne Voellfulter

Sr. a AenBeſte Qualitätert. Billigſte Herie
Mepargturen prompt

e, Meinen
Ia a. S. De ärkerſtr. 26

(Kam Natskeller)
Fahrt jk- Buggenhagenſtr. 3

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Um

gegend zur gefl. Nachricht, daß ich wegen den Au
griffen von Seiten des Geſchäftsführers Herrn ittag

die Geſchäftsbeziehungen
mit dem Konſum- Verein gelöſt habe.

Leopold Schlesinger,



Be

begann am Donnerstag den 49. November

Maas An sst,
Leibwaäasehe, Tischwäsehe, Bettwaäsehe,

e bie reise St bedentenclk, of rn e ELäe, Sr.
önmicke, Merſeburg.

We
Merſeburg.

G

6 Idener Stern.
Heute abend Salzknochen.

Kyffhäuſer.
Be Schlachtefeſt.
Pa. hausſchlachtene Wurſt.

Friſche Sülze.
Hofsoherel,

Hente Mittwoch Schlachtefeſt.

Dieter's Restauration.
Schlachtefeſt.

Donnerstag

hausſchlachtene Burſt.
e rie dere Vogel. Roßzmarkt 9.

z Heutehausſchlachtene Wurſt

Co a.bin junger tüchtiger Rann,
möglichſt Schloſſer, findet ſofort dauernde Stelle
als Heizer an einer Wolfſchen Lokomobile.
Zu melden in der Mühle zu Geiſzel-Röhlitz
bet Neumark.

Lehrlingsgeſuch.
Ein oder zwei Feilenhauerlehrlinge werden

ſofort oder Oſtern geſucht.
F. A. Schmmidt, Feilenhaueret.

Zu Oſtern k. J. wird ein Sohn achtbarer
Eltern als
in eine e nach LeipzigNeuſtadt geſ.

Zu erfragen Weißenfelſerſtr 27. part.

Lehrlings-Gesuch.
Suche für Oſtern k. J. für mein Wäſche

und Leinen Geſchäft einen mit guten Schul
kenntniſſen verſehenen Lehrling.

Adolf Sehafer,
Arbeiterfamitlien,
Dreſcher u. Pferdeknechte

Zuckerfabrik Körbisdorf
bei Merſeburg

für ihre Güter zum 1. März oder 1. April
1904. Zeugniſſe ſind an Rittergut Körbis
dorf einzuſchicken.

Für ſofort oder 1.
jüngeres

Fachegeſucht Weiſe Mauer part.
I Anuſwartung

zum baldigen Antritt geſucht. Zu erfragen
Unteraltenburg 59, im Laden.

Junge Mädrhen,
im Wäſchenähen geübt, ſucht für ſofort

Golf Schäfer

Dezember tüchtiges

tüchtige Verkäuferinnen

Eplelwarenhaus

e

G

und bietet günſtige Kaufgelegenheit für:

Küchenwäsche, Sehürzen
Unterröcke, CGardinen, Oberhemden, Rrawatten.

däy-r
S n en berdlnrWwollene Meiderstoffe,

e

S

S

Bekanntmachung.
Das Mttglied der Handelskammer, Herr Karl Sohmidlt, hat ſein Mandat wegen

Aufgabe ſeines Geſchäftes niedergelegt Es iſt deswegen bei der am 4. Dezember, vormittags
I Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer, Franckeſtraße 5, ſtattfindenden Handelskammer
wahl eine weitere Erſatzwahl für die Zeit bis Ende 1905 vorzunehmen. Danach ſind alſo im
I. Wahlbezirke 4 Handelskammermitglieder zu wählen, nämlich 2 Ergänzungswahlen für die
vordnungsmäßig ausſcheidenden Herren Brauereibeſitzer Karl Bamer und Kaufmann
Kugust Vauendorf, und 2 Erſatzwahlen auf die Zeit bis Ende 1905, nämlich für
den verſtorbenrn Herrn Kommerzienrat Julius Kuh und für den wegen Geſchäfts
aufgabe aus der Handelskammer ausſcheidenden Herrn Karl Seht

Halle a. S., den 20. November 1903.

Be en eS Stecekmer. Werther
verordnetenwähler

Der III. Abteilung.
Entgegen der Bekanntmachung des Bürgervereins für

Intereſſen und des Hausbeſitzer-Vereins, in welcher als Arbeiter
Kandidat Herr Wenderotlia mit auſgeſührt iſt, ſehen wir uns
leider veranlaßt, bekanntzugeben, daß in der öffentlichen Ver
ſammlung vont 15. November d. J. Herr Dreher Koch als
Kandidat anerkannt worden iſt, deſſen Kandidatur auch heute
noch für uns maßgebend ſein muß.

Wir bitten daher alle Wähler der 3. Abteilung, am Wahl
tage einzutreten für den in der Verſammlung anerkannten Kan-
didaten und ihre Stimme dem

Dreher rn Inzu geben.
Der Vorſtand des Ortsverbauds der Gewerkvereine H. J.

Achtung! AchtungStadtverordnetenwähler.
Da die Hausbeſitzerorganiſation den Dreher Brane Koch von ihrer Liſte deshalbgeſtrichen hat, weil er vor 2 Jahren fozialdemokratiſch gewählt hat, bitten r alle t

Wähler er III. Abtetlungfür die Kandidaten

Zigarrenmacher Kugnst Schmntat,
Arbeiter Gustav Bllinger,
Geſchäftsführer Otto Mitteihre Stimme abzugeben. ſhäftof b e

ſtädt.

Mehrere Wähler.

Sie müſſen es anerkennen,
die beſte Ware ilk die billigſte,

weil ſie am gehaltreichſten und daher ergibigſten iſt und jeden Anſpruch befriedigt.
Gebrauchen Sie meine anerkannt vorzüglichen War e e

W Kakao,
Schokolade, Tee, Kaffee,

Konfitüren, Kakes, Bisknits,
Kognak, Tafelobſt

in Jhrem eigenen Intereſſe und Sie werden einſehen, daß Sie bei mir

Aun Vvortellhaſtesten Kaufen.
Hochachtungsvoll

Friedrich Lichtenfeld
Inh. Gtrstav Benmer,

Vielfachwrebhendnen ſtllssisohen baravanen Ihee

den die Kaiser von Russland u. Oesterreieh, Könige ron Rumänien
und Griechenland der Grossherzog von Hessen, die Fürsten von

Bulgarien u. Montenegro, überhaupt erste Gesellschaftskreise tägl.
9 trinken, empfehlen zu M. O. 90, M. ſ. 25 u. M. 2. pr. russ, Pfund

Vriedie Lichtenfeld, inhahber Gustav Benner, Entenplan 7.Wulheim Könler.

Wie tüchtige Wirtſchaſfterin
aufs Land, in der Milchwirtſchaſt erfahren, ſo
fort oder zu Neujahr geſucht. Wo ſagt die
Exped d. Bl.

Kleſne Granatbrosche
ohne Nadel in der Nähe der Schule verloren.

Abzugeben DomAm Sonntag iſt in der Garderobe der
„Kaiſer Wilhelmshalle ein Regenſchirm ver
tauſcht und ein ſchwarzer Herrenhut abhanden
gekommen Bitte ſelbiges abzugeben bei

Wengler, Sand 19
Ei ch auf dem Friedhofein ſchwarzes Tuch ſunden. en
holen Preußerſtraßze 18.

Weihnachtsbitte
für die Neinſtedter Anſtalten

Jn den Neinſtedter Anſtalten ſind faſt 500
Blöde und Epileptiſche und über 100 Kinder
untergebracht, die gepflegt und erzogen werden.
Viele Heimatloſe und Unglückliche haben hier
eine Heimat gefunden. Außerdem werden hier
Diakonen für den Dienſt an den Kranken,
Elenden, Gefährdeten und Verwahrloſten aus
gebildet. Die folgenden Zeilen möchten um die
Liebe des Leſers werben für unſer Werk, das
einſt von Philipp und Marie Nathuſtus hier
in Segen begründet worden iſt.

Es geht ein ſtilles Leuchten
Schon über Wald und Flur

Von einem hellen Sterne
Jſt es die Lichte Spur.

Ein Boote Gottes kam geflogen:
Hört, der Advent iſt eingezogen

Wir rüſteten unſre Gaben
Die froh wir ausgedacht
Was ſchenken wir dem Chriſtkind,
Das uns ſo reich gemacht

Daß unſer Herz ſein Lieben kennet
Und hell in ſeiner Liebe brennet!

Er nimmt als ihm gegeben,
Was wir den Seinen tun,
Und wenn ſie Mangel leiden,
So dürfen wir nicht ruh.

Jhr wißt, wir ſtehn mit leeren Händen
Doch Raum iſt viel für eure Spenden.

Gaben der Liebe erbtttet herzlich und dringend
Paſtor Steinwachs in Neinſtedt a. Harz, Kreis
Quedlinburg. Außerdem iſt zur Annahme von
Liebesgaben bereit
Merſeburg.

Eingeſandt!
Viele von den Stadtverordneten wählern der

3. Abteilung werden mit Verwunderung aus
einer Bekanntmachung des Bürgervereins für
ſtädt. Intereſſen und des Hausbeſitzervereins
erſehen haben, daß in der Kandidatenliſte an
ſtelle des Drehers Koch der Faktor Wenderoth
mit aufgeführt worden iſt. Es erklärt ſich dieſe
Aenderung aus einer nochmaligen Beſprechung
beider Vereine über die Kandidatenfrage, in
welcher Herrn Koch aus unſerer Anſicht nach
nicht triftigen Gründen anheimgeſtellt wurde, zu
Gunſten des Herrn Wenderoth zurückzutreten.
Es muß einesteils ſehr Wunder nehmen, daß
entgegen einem Beſchluſſe einer öffentlichen Ver
ſammlung über die Köpfe der Verſammelten
hinweg dieſe beiden Vereine einen Beſchluß
herbeigeführt haben, der das gerade Gegenteil
von dem bezweckt, was beſchloſſen worden iſt.
Gerade weil die Verſammlung mit der Kandi
datur des Herrn Koch einverſtanden war, mußte
dieſelbe auch wiederum darum angegangen
werden, wie ſie ſich zu der Umänderung der
Kandidaten ſtellte. Für uns kann nur die
Kandidatur Koch maßgebend ſein und dieſe
auch für viel empfehlenswerter gelten, da hier,
wie auch in der öffentlichen Verſammlung viel
erörtert wurde, nicht die Tatſache vorltegt,
daß ein Arbeitgeber mit ſeinem Arbeitnehmer
zuſammen im Stadtparlament ſitzen würde, wie
dies bei Herrn Wenderoth der Fall ſein müßte.
Bedauerlicherweiſe hat ſich dieſe Sache ſo zuge
ſpitzt, doch kann hier nur dem Wunſche Vieler
Rechnung getragen werden und ein Verſamm
lungsbeſchluß zur Ausführung kommen. Wir
erſuchen darum die Wähler der 3. Abteilung,
am Wahltage für den Kandidaten der Arbeiter
Herrn Dreher Franz Koeh, einzutreten

Der Vorſtand des Ortsverbaudes
Anton Welzel, Kol., Merseburg, Dempiatz. e

erantwortliche Redattion, Druck un Verlag von Roß er in Merſeburg.
ver Gewerkvereine H.

Herr Paſtor Deltus in m
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